
144.

Sperre

auf

Kopfftationeu

ufw.

prüfung (Fig. 108). Damit diele Türen
den Verkehr weder im Pferch, noch
auf dem Bahnlteig behindern, werden
lie am beften als Schiebe-, bezw. Roll-

türen konfinfiefl.
Selbltredend muß ein derartiger

Ifierch überdachtlehm vVenn lonach
der betreffende Bahnfteig kein Schutz-
dach befiüb [o hat1nan ehrlokhes
über dem Pferch vorzulehen.

ß) Lalien [ich die in Rede ltehen—
den Bahnlteigtiiren nicht fo nahe an—
einander rücken, wie vorltehend an—
genommen wurde, lo muß vom Bahn—
iteig längs des Empfangsgebäudes ein
langgeftreckter Streifen, gleichfalls
durch niedflge Schranken, abgehennt
werden, der unter Umltänden bis zu
den an den Bahnlteigenden ange—
brachten Aborten (liche Art. 96, S. 104),
an den Bahnhofausgang ulw. führt. In
beiden Fällen können auf dem freige-
bliebenen Streifen des Bahnlteiges die
[huchgangaeüenden‚ das Pubhkuny
das in den Warte— und Erfrilchungs—
räumen nichts zu tun hat, und dergl.

[ich unbehindert bewegen.
8) Verhältnismäßig lelten kommt

es vor, daß die Einrichtungen für die
Fahrkartenprüfung in den Wartefälen
lelblt angebracht find. Alsdann muß
jeder diefer Säle in zwei Räume ge-
lchieden werden: in einen freizugäng—
lichen und einen unmittelbar daran-
grenzenden abgekflfloflenen. Adeüt
findet [ich eine lolche Anordnung in
älteren Empfangsgebäuden, in denen
nachträglich die Bahnlteiglperre ein-
gerichtet werden mußte.

9) Auf Kopfltationen werden die

Einrichtungen für die Fahrkartenprü-
fung [ehr häufig an diejenigen Stellen
geletzt, an denen die Zungenbahn-
fteige vom Kopfbahnlteig abgehen.
ffig.1og‚ den1 Enufiangsgebäude auf
dem Bahnhof zu Kiel angehörig, mag
Ms Beüpkl dknen. Ebenk>foh auf
die Grundrilfe der Empfangsgebäude
zu Frankfurt a. M. (fiehe die Tafel
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